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Wie geht es weiter?

Langenhagen.DieHaupt- und Re-
alschule (Ganztagsschule) der
Brinker Schule, die Robert-Koch-
Realschule, das Gymnasium Lan-
genhagen sowie die IGS Langen-
hagen laden Eltern und Schüler
der vierten Klassen zum Informa-
tionsbesuch ein. In der Robert-
Koch-Realschule (RKS), Rathe-
naustraße 14, am Donnerstag, 21.
Februar:Die Schule ist zumAnse-
hen von 17 bis 18Uhr geöffnet, um
18 Uhr findet in der Aula eine In-
formationsveranstaltung über die
Angebote und Ziele der RKS statt.
Es bestehen Parkmöglichkeiten
auf dem Schulhof, Einfahrt
Rathenaustraße zwischen Schule
und Sporthalle. Im Gymnasium
Langenhagen, Konrad-Adenauer-
Straße 21-23, findet am Sonn-
abend, 23. Februar, von 10 bis 14
Uhr der „Markt der Möglichkei-
ten“ statt. Dort können sich Eltern
und Kinder über das gesamte
schulische Angebot informieren
und auch am Schnupperunter-
richt Fremdsprachen teilnehmen.

Die Außenstelle Hindenburgstra-
ße 79-83 kann am Mittwoch, 27.
Februar, um 16 Uhr besichtigt
werden. Die Brinker Schule, An-
gerstraße 12, lädt fürDienstag, 26.
Februar, um17Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung über ihre
schulischen Angebote in der
Hauptschule und der Realschule
sowie über das Nachmittagspro-
grammimRahmenderGanztags-
schule in die Mensa (Haus 3) ein.
Im Anschluss daran können die
Fach- und Klassenräume besich-
tigt werden.
Die Integrierte Gesamtschule

Langenhagen (IGS), Konrad-Ade-
nauer-Straße 21/23 informiert an
ihrem Info-Abend amMontag, 25.
Februar, um19.30Uhr in derAula
des Schulzentrums über Ziele
und Konzept des integrierten Un-
terrichtsunddenWegzuallenAb-
schlüssen an der IGS. Am Sonn-
abend, 9. März, findet zwischen
10und 13Uhr der „Tag der offenen
Tür“ mit vielen Unterrichtsbei-
spielen statt.

Infos für Eltern und Schüler der vierten Klassen

Gasteltern werden gesucht
Langenhagen. Im Zeitraum
vom 22. April bis 2. Mai kom-
men wieder bosnische Jugendli-
cheausderPartnerstadtBijeljina
nach Langenhagen. Die Jugend-
lichen kommen aus Anlass des
34. Deutschen Evangelischen
Kirchentages. Der Verein „Hilfe
für das junge Leben“ sucht des-
halb Gasteltern für die Jugendli-
chen, die im Alter zwischen 16
und 25 Jahren sind, sowie für ih-
re Betreuer.Wer dieMöglichkeit
hat, jemanden aufzunehmen,
melde sich bitte beim Vereins-
vorsitzenden Zeljko Dragic un-
ter der Telefonnummer (01 73)
6 06 54 38.

Die Gäste aus Bijeljina kommen
Ende April in die Flughafenstadt.

Bosnische Jugendliche kommen vom22. April bis zum 2.Mai

Heute schon geswappt?

Krähenwinkel (ok). „Heute schon ge-
schweppt?“ Nicht nur Liebhabern
des kohlensäurehaltigen Erfri-
schungsgetränks dürfte dieser Slo-
gan geläufig sein. Was verbirgt sich
aberhinter „Heuteschongeswappt?“
Nun, zumindest Männer brauchen
jetzt eigentlich nicht weiterzulesen,
denn Swapping ist nur etwas für
Frauen. Die Ausgangssituation, die
sicher vielen Vertreterinnen des
weiblichen Geschlechts durchaus
geläufig ist: Der Kleiderschrank
platzt aus allenNähtenunddennoch
ist nichts zum Anziehen da. Da ist
der Smoking-Blazer, der doch nicht
zum eigenen Stil passt oder aber
auchdieHigh-Heels, die schonbeim
Kauf ein bisschen zu eng waren.
Staubfänger, die aber zu schön sind,
um im Keller zu versauern. Doch

wohindamitundwoherneueAbend-
garderobe nehmen? Auf zur Swap-
ping-Party im Eventcenter Langen-
hagen (ECL) an der Eichstraße in
Krähenwinkel am Sonntag, 17. Fe-
bruar.AbgegebenwerdenkannNeu-
ware oder gut erhaltene Lieblings-
stücke. Bitte nicht mehr als drei Ac-
cessoires, gewaschenund sauber.No
Gos sind getragene Unterwäsche,
Bademoden oder Socken. Einlass
und Kleiderabgabe ist ab 15.30 Uhr;
Beratungen in Sachen Schönheit,
Beautytips, Stil und Typ runden die
Veranstaltung ab. Um 18 Uhr findet
dann eine Verlosung statt und ab
18.30Uhr wird an der Eichstraße ge-
swappt, was das Zeug hält. Wer bei
demEventdabei seinwill,meldesich
bitte an. Tickets gibt‘s unter info@
event-center-langenhagen.de.

Nur für Frauen: Tauschbörse im ECL

„Für jeden Geschmack etwas dabei“

Corona Bröker und Dieter Treytnar haben Kaltenweider Postkarten er-
stellt, die auf dem Kunst- und Kreativmarkt verkauft werden.

Kaltenweide. Am Sonntag, 17. Fe-
bruar, findet von 11 bis 17 Uhr der
dritte „Kunst- und Kreativmarkt
Kaltenweide“ der Interessenge-
meinschaft Weiherfeld/Kalten-
weide (IWK) im Dorfgemein-
schaftshausKaltenweideNietHus
/DRKFamilienzentrumstatt.Die
VeranstaltungbietetVereinen,Or-
ganisationen,Hobbykünstlern so-
wie Firmen die Möglichkeit, sich
den Besuchern aktiv zu präsentie-
ren. So werden Künstlervereine
wie der Kulturzirkel Kaltenweide,
die Hobby-Kunstgruppe Krähen-
winkel-Kaltenweide, Kreative von
der AWO, der Hospizverein und
eine große Anzahl von Hobby-
künstlern Dekoartikel, Schmuck,
Genähtes und Gestricktes, Holz-
und Filzarbeiten, Heilsteine, Fo-
tos, Bilder, Schönes und Prakti-
sches anbieten. „Der Markt ent-
wickelt sich immermehr zu einer
über die Grenzen Kaltenweides
hinaus bekannten Veranstaltung

– dieses Jahr hatten wir mehr An-
meldungen als Standplätze.“, so
Dieter Treytnar von der IWK. „Ein
umfangreiches Rahmenpro-

IWK: dritter Kunst- und Kreativmarkt am 17. Februar

Office-Sharing statt Erweiterung
ZumThema Rathauserweiterung erreichte die Redakti-
on folgender Leserbrief: „Die Büroräume im Rathaus

reichten nicht mehr aus für die Bediensteten, sagt der Bürgermeister.
Außerdem: Geeignete Büroräume zum Anmieten gebe der Markt in
Langenhagen nicht her. Darum soll amRathaus für viel Geld angebaut
werden. Ich verlange dann doch etwasmehr Kreativität in dieser Sache.
SchonausVerantwortungvordemBürgerundseinemGeld.Anstattdie
mit vernetzten Computern und auch sonst technisch gut gerüsteten
Büroräume flächenmäßig auszudehnen,möchte ich, dass die Büroräu-
me zeitmäßig viel intensiver genutzt werden. Da gibt es Schreibtische,
die stehen urlaubs-, ausbildungs- oder dienstreisenbedingt leer. Andere
Tische werden von Teilzeitkräften nur für vier Stunden am Tag belegt.
Das trifft übrigens auch auf die Verwaltungsaußenstellen zu. Hier gibt
es schon jetzt ungenutzte Kapazitäten.
Aber richtig zuschlagen könnte der Bürgermeister, indem er die

Dienstzeiten erheblich ausdehnt.Zumutbar ist das allemal,wenn ich so
an manche Verkäuferin in Kaltenweide denke. Die decken im Schicht-
betrieb schonÖffnungszeiten von 7 bis 22Uhr ab.
Im modernen papierlosen Büro dürfte das in vielen Bereichen auch

möglich sein. Zusammengefasst heißt die Aktion dann: ‚Maßnahmen
zur Einführung des Office-Sharing im Rahmen des Rathausmanage-
ments‘“. Gerriet Kohls, Kaltenweide

Die Geschichte vom kleinen Muck

Im Haus der Jugend zu Gast: das Dresdner Figurentheater gastiert am 21. und 22. Februar in Langenhagen.

Langenhagen. Das Dresdner Fi-
gurentheater gastiert am Don-
nerstag, 21. Februar und amFrei-
tag, 22. Februar, mit dem Stück
„Die Geschichte vom kleinen
Muck“ im Haus der Jugend Lan-
genhagen am Langenforther
Platz. Die Veranstaltungen für
Kinder ab vier Jahren und die
ganze Familie beginnen jeweils
um15.30Uhr.DerEintritt beträgt
5 Euro. Karten gibt es im Vorver-
kauf abMontag, 11. Februar, beim
Fachdienst Kinder und Jugend
im Haus der Jugend. Etwaige
Restkarten gibt es an den Veran-
staltungstagen ab 15 Uhr an der
Tageskasse.
Der kleine Muck war nur drei

bis vier Schuh hoch und sein
Leib, zierlich und klein, musste
einen großenKopf tragen, größer
als der Kopf anderer Leute. Nach
dem Tod seines Vaters, von den
bösenVerwandtenausdemHaus
gejagt, zieht er in die Wüste um
sein Glück zu finden. Auf seiner
Suche begegnet Muck der wun-
dersamenAltenmit ihrenunzäh-
ligen, garstigen Katzen, einem
unersättlichen Sultan und einem
hinterlistigen Schatzmeister. Er
wird Oberleibläufer des Sultans,
verliert alles, lernt die Zauber-
kraft der Feigen kennen und er-
kennt – nicht Reichtum bedeutet
Glück, sondern Freundschaft

Dresdner Figurentheater imHaus der Jugend

grammsorgt dafür, dass für jeden
Geschmack etwas dabei ist.“ Par-
allel findet eine Messe der IWK-
Mitglieder aus der Gesundheits-

branche statt, bei der sich Besu-
cher Anregungen zum Thema
„Gesundes Kaltenweide“ holen
können.
Am Stand der IWK sind neben

Informationenüber IWK-Projekte
auch die „Kaltenweider Postkar-
ten“, die durchdas sozialeEngage-
ment Kaltenweider Bürger ent-
standen sind, erhältlich.
FürmusikalischeUnterhaltung

sorgen Auftritte verschiedener
Musikgruppen: Um 11.30 Uhr
gibt es Pop-Rhythmen der Matt-
hias-Claudius Musiker, um 13
UhrsingtderMännerchorderLie-
dertafel Kaltenweide und ab 15
Uhr tanzt die „Seniorentanzgrup-
pe Langenhagen“. Ebenso ist für
das leiblicheWohl gesorgtmit Piz-
zen, heißen Crepes und Finger-
Food vom Freshhouse, sowie Rös-
ler-Currywurst, einer großen Kaf-
fee- und Kuchentafel, warmen
und kalten Getränken und vieles
mehr.

und Hilfsbereitschaft. Er lernt
seinen Fähigkeiten zu vertrauen
undauseigenerKraft seinSchick-
sal in dieHände zu nehmen. Das

orientalische Märchen wird von
einem Zauberer aus dem Mor-
genland gespielt. Dank seiner
magischen Kräfte lässt er Köpfe

aus demNichts erscheinen, Häu-
ser lösen sich in Luft auf, Figuren
verwandeln sich vor unseren Au-
gen.

Leserbrief

Leserbriefe stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar.
Wir behalten uns Kürzungen vor.

Langenhagen. Am Mittwoch, 13.
Februar, ab 19 Uhr, findet die Jah-
reshauptversammlung der Lan-
genhagener Akkordeonfreunde
imRestaurantMythos an derHin-
denburgstraße 96 in Langenha-
gen statt. Der Vorstand bittet alle
Mitglieder um rege Teilnahme an

dieser Versammlung. Tagesord-
nungspunkte sind unter anderem
die Veranstaltungen 2012. Des
Weiteren stehen in diesem Jahr
wieder die Neuwahlen des Vor-
standes an. Wie jedes Jahr trifft
sich der Verein vorab zum geselli-
gen Essen um 18Uhr.

Jahreshauptversammlung am 13. Februar
Akkordeonfreunde treffen sich
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